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Palästina vor dem Völkerbund. 

Weizmann und Sokolow in Genf. 

Von unserem R. -Korrespondenten. 

Genf . Soeben erfährt Ihr Korrespondent aus wohl¬ 
informierter Quelle, daß der Chef des Generalsekretariates 
für die Mandate beim Völkerbund von Marschall Planier, 
dem Oberkommissär Palästinas, die Berichte über Palästina 
erhalten hat. Die nächste Sessizm der Mandatskommission 
ist endgültig auf den 19. Okt. angesetzt. Die HH. Weiz- 
niann und Sokolow werden in Genf eintreffen und Bericht 
erstatten. 

(JPZ) Jerusalem. Im Aufträge der zbn. Palästina- 
Exekutive hat deren Vertreter, Colonel Kish, durch Ver¬ 
mittlung des Oberkommissärs einen Bericht an die perma¬ 
nente Mandatskommission des Völkerbundes geleitet. D.;rt 
soll er auf der nächsten Sitzung vorgelegt werden. Im 
vorigen Jahre war der Bericht nicht vorschriftsmäßig dem 
Oberkommissär übergeben worden und infolgedessen nicht 
an die Mandatskommission gelangt. (Siehe auch Seite 6.) 

3609 Palästina-Einwanderer im September. 

Jerusalem, 8. Okt. (PTA) Im Monat September d J. 
sind 3609 Personen in Palästina eingewandert. Im August 
betrug die Einwandererzahl 3696. 

Die Felix Warburg-Stiftung. 

Von unserem New Yorker B. S.-Korrespondenten. 

(JPZ) Die bereits seit langem angekündigte Stiftung 
Warpurgs für jüdische Wissenschaft ist auf 500,000 Dollar 
erhöht worden. Die Stiftung wird von der ,.New York 
Community fund” verwaltet. Ein städtisches Komitee wird 
die Verwaltung haben, während Warburg, Cyrus Adler und 
Magnes dem Advisory board angehören. Die Bestimmung 
lautet für das jüdische Institut an der Universität in Jeru¬ 
salem und falls dieses nicht genügend funktionieren sollte, 
für das Seminar in New York und Cincinnati. 

Erster Kongress der jüdischen Handwerker Polens. 

(JPZ) In Warschau begann am 6. Okt. der erste Kon¬ 
greß der jüd. Handwerkervereine Polens. Vor Beginn des¬ 
selben veranstalteten die jüd. Handwerker Warschaus ei¬ 
nen imposanten Demonstrationszug durch die Stadt, an 
dem 800 Delegierte teilnahmen, welche mehr als 100,000 
jüd. Handwerker ganz Polens vertreten. Der Kongreß wurde 
von einem Vertreter des Handelsministers begrüßt, der in 
Aussicht stellte, daß das Handwerkergesetz eine Milde¬ 
rung erfahren wird. Begrüssungen sandten Ministerpräs. 
Grabski, Marschall Pilsudski u. a. m. Der Kongreß wurde 
von Vertretern des Stadtrats, des jüd. Parlamentsklubs, des 
Verbandes jüd. Berufsgenossenschaften und anderer jüd. 
Organisationen begrüßt. Ins Präsidium wurden gewählt die 
Herren Ing. Czerniakow, Rassner und Kruk. 

Ein Unfall des Ministers Schrameck. 

(JPZ) Paris . Abraham Schramek , bekanntlich ein Jude, 
Innenminister von Frankreich, wurde am 7. Okt. von einem 
Auto überfahren und schwer verletzt. 



Die Klagemauer in Jerusalem. 

(Nach einem Gemälde von Fritz Grote m e y e r.) 


Gouverneur Storrs zu den Vorgängen 
an der Klagemauer. 

(JPZ J Jerusalem. Wegen der Störung der Andacht 
am Jom-Kippur vor der Klagemauer durch die Jerusalemer 
Polizei greift die jüd. Presse Gouverneur Storrs heftig an. 
Gouverneur Storrs beruft sich in einer Mitteilung an die 
Presse darauf, daß Sir Herbert Samuel vor einigen Jahren 
infolge eines Protestes der Araber die Entfernung der 
Bänke vor der Klagemauer angeordnet hat. Storrs erklärt 
weiter, er habe Lord Planier empfohlen, eine spezielle Ver¬ 
ordnung zu erlassen, laut welcher den Juden das Anhän¬ 
gen von festen Sitzgelegenheiten vor der Klagemauer er¬ 
laubt sein soll, da die Juden mit dieser Forderung im Rechte 
seien. Herr Storrs teilt ferner mit: Im Jahre 1918 
wmndte sich Dr. Weizmann an ihn mit der Bitte, den Juden 
den Platz vor der Klagemauer für 75,000 Pfund zu über¬ 
lassen. Die Regierung konnte diese Bitte nicht erfüllen, 
da die Mohammedaner sich weigerten, den Platz abzutreten. 

Ausgrabung des Aschtarte-Tempels der Philister 
aus der Zeit König Sauls. 

(JPZ) Nach einer Reuter-Meldung hat die Leitung 
des Museums der Universität Philadelphia ein Kabeltele¬ 
gramm erhalten, daß das in der Bibel erwähnte Hans 
Astharoths, ein Heiligtum der Philister, in dem die Rüstung 
Sauls nach seinem Tode am Berge Gilboa auf gehängt worden 
ist, auf gefunden wurde. 

Hierzu schreibt Prof. Dr. Karl Beth in der „Neuen 
Freien Presse-” u. a.: Die Nachricht, daß die von der 
Direktion des Museums der Universität von Pennsylvanien 
seit Jahren auf palästinischem Boden veranstalteten Aus¬ 
grabungen zur Auffindung des „Hauses der Aschtoret” ge¬ 
führt haben, ist zu knapp gehalten, als daß daraus zu er¬ 
sehen wäre, ob es sich um mehr als eine Vermehrung bloß¬ 
gelegter alter Mauerreste handelt. Das in der Bibel (1 . 
Samuel, Kap. 31) erwähnte Heiligtum der Aschtoret , das 
man irgendwo in der Gegend des Bergzuges Gilboa ver¬ 
muten kann, erscheint im Zusammenhänge jener Stelle als 
ein plulistäisches, in das die Philister nach ihrem über 
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^ °! u ' r ' Snul errungenen Siege die Rüstung des auf dem 
bchlachtfelde durch Selbstmord geendeten Herrschers qe- 
bracht haben. Es heißt, daß die Philister nach Beendigung 
der Schlacht San/ und seine drei zuvor gefallenen Söhne 
auttanden, der königlichen Leiche den Kopf abschlugen, die 
Rüstung auszogen und letztere in dem genannten Tempel 
deponierten, während sie seinen Leichnam an der IWauer von 
Bctsan aufhängten, von wo ihn die ostjordanischen Juden 
an sich rissen, um ihm die gebührende Ehre zuteil werden 
zu lassen. 

Die Göttin Aschtor et oder „Asehtarte" genoß durch viele 
Jahrhunderte einen außerordentlich verbreiteten Kultus und ist 
dieselbe Gottheit, weiche bei den Babyloniern unter dem Namen 
Ischtar verehrt wurde. Unter der Namensform Aschtarte ist sie 
uns vor allem von den Phönikern her bekannt. Zu Teil Ta'anek 
sind Götterbilder gefunden, unter denen wir zweifellos auch solche 
dieser Gotlin zu erkennen haben, da sie. wenn auch nicht benannt', 

. G,,1G rri Doppelhorn ausgeslattet sind und keine bessere Iden¬ 
tifizierung zulassen, als die mit der auch in der Bibel erwähnten 
doppelhornigen Aschtarte”, die an der betreffenden Stelle als 
Name eines Schlachtenortes erscheint (Genesis. Kapitel 14, Vers 
5), dem nach alter Sitte der Name seiner qroßen Gottheit ge¬ 
geben worden war. Sie erscheint, ganz wie ihre babylonische 
bntsprechung Ischtar, als die Erdfruchtbarkeit oder als die Lebens- 
;, nd Nährmutter, gelegentlich auch als die Göttin einer Quelle 

Wie kam es nun aber, daß die siegreichen Philister die 
Kriegsrüstung Sauls im Tempel dieser Göttin deponierten? Diese 
Handlung läßt darauf schliessen, daß die Göttin auch als eine 
Kriegs- und Siegesgöttin galt. Die überleitende Beziehung hiezu 
ist darin gegeben, daß in vielen Fällen Aschtarte die Göttin einer 
Stadt und eines Landes war. Interessant für die der genaueren 
Aufklärung und Fixierung noch immer harrenden Beziehungen 
zwischen Palästina und Babel in alter Zeit ist der Umstand, daß 
auch der große gesetzgeberische König Hammurabi auf ’ein?r 
Inschrift, die sein Bildnis zeigt, eben diese Göttin — unter de*- 

Form Aschratu (Aschirta) — nicht nur als die Braut des Himmels 
und die Herrin der Fülle und Fruchtbarkeit, sondern auch als die 
..Göttin des Westlandes” bezeichnet. 

Dubnow über die erweiterte Jewish flgency. 

(JPZ) Prof. Simon Dubnow richtete an die JTA ein 
Schreiben, worin es heißt: „Es wäre sehr traurig für 

den realen Zionismus, würde er ewig eine Parteisache 
bleiben und nicht zu einer Volkssache werden. Parteiisch 
kann der idealistische oder utopistische Zionismus bleiben, 
der prinzipiell den Galuth negiert und das Heil nur von 
einem ,Judenstaat” erwartet. Jedoch der konkrete Zio¬ 
nismus, der folgende zwei Ziele erstrebt: 1. Schaffung eines 
gesunden wirtschaftlichen Bodens für einen Teil unseres 
Volkes durch Kolonisation in unserem historischen Lande 
und 2. Schaffung eines nationalgeistigen Zentrums in diesem 
Land, als einer Quelle reiner nationaler Kultur für die ge¬ 
samte Diaspora, ein solcher Zionismus gehört dem ganzen 

Volke, und an seiner Verwirklichung müssen alle diejenigen 
arbeiten, in deren Herzen der jüd. Funke noch glimmt. 

Ich sehe in der erweiterten Jewish Agency den ersten 
Schritt auf dem Wege von dem parteiischen zum Volks¬ 
zionismus, und das ist der größte Sieg einer nationalen 
Bewegung, daß sie aus der Parteiwiege herauswächst und 
ein Bestandteil des Volkslebens wird.” 
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Hugo Preuss gestorben. 

(JPZ) Im Alter von 65 Jahren verschied am 9. Okt. 
Hugo Preuß, der Schöpfer der deutschen Reichsverfassunqi 
plötzlich infolge eines Schlaganfalles. Am Tage vorher hatte 
er noch einer Ausschußsitzung des preussischen Landtages 
beigewohnt, dem er als demokratischer Abgeordneter an¬ 
gehört hat. Einer angesehenen deutsch-jüdischen Familie 
entstammend, widmete sich Dr. Hugo Preuß der wissen¬ 
schaftlichen Forschung. 1889 habilitierte er sich als Privat¬ 
dozent für öffentliches Recht an der Berliner Universität. 
Obwohl er als Wissenschafter ein allgemeines Ansehen ge¬ 
noß und sich durch die Veröffentlichung luzider Werke 
aus dem Gebiete des öffentlichen Rechts über seine her¬ 
vorragenden wissenschaftlichen Fähigkeiten ausgewiesen hat¬ 
te, wir erwähnen vor allem sein 1906 erschienenes 
grundlegendes Werk über die Entwicklung des deutschen 
Städtewesens war ihm die politische, wie die wissen¬ 
schaftliche Laufbahn im wilhelminischen Deutschland als 
Juden und Demokraten unterbunden. Er wurde 1906 zum 
Professor der bedeutenden Berliner Handelsakademie er¬ 
nannt. Der damalige Volksbeauftragte Ebcrt berief ihn i. J. 
1918 in sein Ministerium und Hugo Preuß wurde Minister 
des Innern. Die Krönung der gesamten Wirksamkeit von 
Hugo Preuß liegt in der deutschen Reichsverfassung, als 
deren Vater er bezeichnet wird und die sein Werk ist. 

Als die demokratische Partei aus der Regierungskoa¬ 
lition ausschied, verließ Preuß das Ministerium, obwohl ihn 
Ebert mit Tränen in den Augen bat, ihn in diesen Schick- 
salstagen nicht zu verlassen. Seitdem haben die politischen 
Verhältnisse es verunmöglicht, daß Hugo Preuß wieder 
einen Ministerposten bekleidete, obwohl er jedesmal unter 
den Anwärtern stand, wenn man von einem Wiedereintritt 
der Demokraten in die Regierung sprach. Zu allgemeinem 
Bedauern bleibt das groß angelegte Werk zu einem Kom¬ 
mentar der deutschen Reichsverfassung unvollendet. Er ver¬ 
stand es mit Geschick, jüdische Ehre und Rechte zu ver¬ 
teidigen. Er war mit einer Nichte Max Liebermanns 
verheiratet. 

Deutschland hat wieder einen seiner Besten verloren! 
Ein Leben hat mit Hugo Preuß aufgehört zu sein, das 
prädestiniert war, einem ganzen Volke Führer zu sein; 
ein Mann, der den Geist seiner starken Persönlichkeit in 
markanten Linien auf die Züge des deutschen Volksstaates 
in unvergeßlicher Weise eingetragen hat. Und wieder sehen 
wir am Leben von Hugo Preuß, daß sich auch an ihm 
die Tragik des Jude-seins offenbarte, daß ihm wegen der 
blossen Tatsache, daß er Jude war, sein Weg verschlos¬ 
sen blieb und er verhindert wurde, Leistungen zu voll¬ 
bringen, die seines Geistes würdig gewesen wären. 

Tödlicher Unfall vor« Prof. Felix Liebermann. 

(JPZ) Berlin. - V.T. - Der allgemein geschätzte Histo¬ 
riker, Prof. Felix Lieber mann (ein Bruder des berühmten 
Malers Max Liebermann), wurde am 7. Okt. vor seiner 
Wohnung von einem Auto überfahren und erlag bald da¬ 
rauf seinen Verletzungen. Prof. Felix Liebermann, der erst 
kürzlich seinen 75. Geburtstag feierte und ein überzeu¬ 
gungstreuer Jude war, leistete auf dem Gebiete der histo¬ 
rischen Forschung Bedeutendes. An den von der preussi¬ 
schen Akademie der Wissenschaften herausgegebenen „Denk¬ 
mälern der deutschen Geschichte”, war er (1882 1888) ein 
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Aus dem „Einstein '-Manuskript der jüdischen Nationalbiblioihek in Jerusalem. 


Mitarbeiter, ferner hat er im Aufträge der Savigny-Stiflung 
die angelsächsischen Gesetze Tier ausgegeben. Liebermann 
veröffentlichte neue Quellen zur Geschichte Englands, fer¬ 
ner ein englisches Rechtsbuch, sowie Gesetze der Angelsacu- 
sen. Dies trug ihm die Ehrenmitgliedschaft der britischen 
historischen Gesellschaft ein. Hervorzuheben ist auch die 
große Wohltätigkeit, welche er besonders zugunsten not¬ 
leidender jüdischer Studenten übte; er war u. a. Ehren¬ 
mitglied des Hilfsvereins für jüd. Studierende Berlins u. Vor¬ 
sitzender der Baruch Auerbach’schen Waisenerziehungsan¬ 
stalten. 

Alexander Carlebach gestorben 

In Lübeck verstarb im Alter von v53 Jahren der Ban¬ 
kier Alexander Carlebach, Inhaber des Bankhauses Louis 
Wolff, einer der bekanntesten Finanzmänner Norddeutsch¬ 
lands. Der Verstorbene war Mitbegründer der Weltorga¬ 
nisation Agudas Jisroel und innerhalb der orthodoxen jüd. 
Verbände in Deutschland tonangebend. Er entstammt ei¬ 
ner bedeutenden Rabbinerfamilie. Sein Vater war der Lü¬ 
becker Rabbiner Dr. Salomon Carlebach, der als Mitglied 
der Lübecker Bürgerschaft eine große Rolle in der alten 
Hansastadt spielte. Die jüd. Realschule in Leipzig ver¬ 
dankt der Initiative Alexander Carlebachs ihr Entstehen. 

Dr. Leopold Auerbach gestorben. 

(JPZ) Berlin. - V.T. - Im Alter von 78 Jahren starb 
hier der jüd. Schriftsteller Dr. Leopold Auerbach , bekannt 
durch seine Schriften ,,Das Judentum und seine Bekenner 
in Preussen und anderen Bundesstaaten” (1890). Dieses 
Werk gibt eine umfassende Darstellung der rechtlichen Stel¬ 
lung der Juden in Deutschland. Ferner veröffentlichte er 
u. a. eine Schrift über die Bekämpfung des Antisemitismus. 

Schalom fileichems „Menschern Mendel” im Film. Eine Mos¬ 
kauer Kinematographen-Gesellschaft hal einen großen Film aus 
dem Leben der Juden in Rußland in der vorrevolutionären Zeit 
hergeste'lt. Der Film führt den Titel „Jiddische dicken” und ist 
den „Menachem MendeL-Erzählungen des verstorbenen großen 
jüdischen Dichters und Humoristen Schalom Al eich em nach- 
gestaltet. Die Hauptfigur, Menachem Mendel, wird von dem Schau¬ 
spieler Wolsky, dem Star'des jiddischen Kammertheaters, dar- 
gestellt. (J TA )___ 
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Einstein und die Jerusalemer Universität. 

Neue großartige Schenkungen von Prof. Einstein. 

(JPZ) Berlin. - V.T. - Der berühmte Physiker, Prof. 
Albert Einstein, der erst kürzlich das Manuskript seiner 
Relativitätstheorie der hebräischen Universität geschenkt hat, 
machte derselben neuerdings sehr wertvolle Schenkungen, 
indem er ihr einen Teil seiner Privatbibliothek stiftete. Es 
befinden sich darunter u. a. 660 Akademieberichte, 60 
wissenschaftliche Werke und gegen 300 Separatabdrucke 
mathematischer • und physikalischer Abhandlungen. Ferner 
versprach Prof. Einstein, alle ihm zukommenden natur¬ 
wissenschaftlichen Berichte der hebr. Universität zu über¬ 
mitteln. Die obenerwähnten Bücher sind bereits nach Je¬ 
rusalem abgegangen. 

Nach einer Mitteilung von Dr. L. Magnes, dem Kanz¬ 
ler der Jerusalemer Universität, wurde Prof. Einstein zum 
Präsidenten des Akademischen Rates derselben gewählt, 
der als akademischer Senat funktioniert, bis in Jerusalem ein 
Senat aus Professoren entstehen kann. Das Präsidium des 
Kuratoriums, welches die Universität nach außen vertritt, 
besteht aus den Professoren Ch. Weizmann und Albert 
Einstein. 

Ein interessantes historisches Dokument in der Jüd. National¬ 
bibliothek. Der ehemalige Leiter der Angelegenheiten des jüd. 
Ministeriums für Litauen, übersandte der Bibliothek auf Veran¬ 
lassung von Rabb. Meir Berlin ein Heft mit den Siegeln aber 
jüd. Gemeinden Litauens, die zur Zeit der jüd. Autonomie be¬ 
standen haben. Das Heft umfaßt 181 Siegel. 

Die Britische Akademie übersandte der Jerusalemer Bibliothek 
die vollständige Serie der von ihr herausgegebenen Proceedings 
und eine große Anzahl anderer von der Akademie herausgegebenen 
Schriften. 

Die Bibliothek Jerusalem erhielt als Vermächtnis des am 20. 
Mai 1918 in Konstanz verstorbenen Kinderarztes Dr. Gustav 
M e i n r a t h eine Bibliothek aus dem Gebiete der Kinderkrankheiten. 

Zangwills „König der Schnorrer” auf der Bühne. Israel Zang- 
w i 11 s humoristischer Roman „Der König der Schnorrer”, wurde 
vor kurzem zu einem Theaterstück umgearbeitet und wird dem¬ 
nächst im Foitune-Theatre in London zur Uraufführung gelan¬ 
gen. Das Forlune-Thealre gibt in dieser Saison einen Zyklus von 
Zangwill-Dramen. 


r 

J 3 eleuchtungskörper 
in reicher Auswahl 

Elektrische fffnlagen und Jieparaturen 




Baumann, Koelliker # Co., fl. G 

Sfusstellungsraum .* Z Ü RIC H 1 

Ba hnlmfstr. - Füsslislr. 4 STel. Selnau 257 


V 


J 














































b 


Jüdische Presszentrale Zürich 


Ein Interview mit Dr. Weizmann. 

(JPZ) Der „Howy Dzienmk'' vom 9. Okt. veröffent- 
liciii ein Interview seines Mailänder Korrespondenten mit 
Prof. Weizmann , aus dem liier folgendes wiedergegeben 
sei: Der Kongreß, erklärte Prof. Weizmann, war von ei¬ 
ner großen Sorge ergriffen, der Sorge wegen der ver¬ 
stärkten Einwanderung. Es handelt sich jetzt nicht mehr 
um den alten Chaluz-Typ. Die neue Einwanderung, die 
hauptsächlich nach der Stadl strebt, traf die Zion. Org. 
unvorbereitet. Die Verstärkung der städtischen Kolonisation, 
der Zufluß von Kapitalien und die Entwicklung von In¬ 
dustrie und Handel zwingen die Zion. Org., diesen Pro¬ 
blemen größere Aufmerksamkeit als bisher zu schenken. 
Man wird die Realisierung des Rutenberg-Projektes zu 
beschleunigen trachten müssen, ebenso den Ausbau der 
palästinischen Häfen. Man wird auch neue Finanzinstitute 
schaffen müssen, um die verschiedenartigen Bedürfnisse 
der städtischen Einwanderung befriedigen zu können. Un¬ 
sere nationalen Möglichkeiten waren stets kleiner als un¬ 
sere Bedürfnisse. ‘Ganz besonders jetzt sind die Ansiedlungs¬ 
möglichkeiten in Palästina weit geringer, als die täglich 
w achsenden Emigrationsbedürfnisse. Dieser Umstand War 
die quasi unsichtbare Grundlage der zeitweise mit großem 
Talente geführten Opposition. Nicht imstande, die Be¬ 
schwerden direkt gegen die engl. Regierung zu richten, hat 
die Opposition, was nur natürlich ist, ihren ganzen Zorn 
aut mich und meine Kollegen in der Exekutive ergossen. 
Man machte uns die verschiedensten Vorwürfe wegen der 
nicht strikten Durchführung des Mandatstextes durch Eng¬ 
land. Ich will auf alle diese Vorwürfe nicht eingehen und 
nur bemerken, daß das einzige, was England tun konnte, 
die Erhaltung des Friedens war. Wenn selbst alle Staaten 
der Welt uns Palästina geben wollten, könnten sie es 
nicht. Palästina ist das einzige Land im Osten, wo vom 
Nil bis Euphrat Ruhe herrscht. Der Zionismus ist keine 
auf politische Sensationen berechnete Bewegung. Man er¬ 
obert ein Land entweder mit Gewalt oder durch Arbeit. 
Ich gebe zu, daß dieser zweite W'eg Geduld, Ausdauer und 
Schweiß verlangt, aber man setzt dabei weniger auf eine 
Karte und entgeht der Gefahr des Genickbrechens. Selbst 
die Araber überzeugen sich in dem Maß, in dem unsere 
Kolonisation vorwärts schreitet, daß wir keineswegs die 
Absicht haben, sie zu verdrängen, sondern mit ihnen in 
friedlicher Nachbarschaft wohnen wollen. Sie setzen auch 
der jüd. Einwanderung bereits geringeren Widerstand ent¬ 
gegen und haben mehr Verständnis für die Zusammenarbeit. 

Einbruch im Hauptbvreau dts Keren Hajessod, Einbrecher such¬ 
ten nachts das Londoner Hauptbure3u des Keren Hajessods heim, 
und durchstöberten alle Raume: es fielen ihnen aber nur fünf Pfund 
in die Hände. 

Der Bau des großen Hotels in Migdal. AVitte September wurde 
mit dem Bau des großen Hotels in A^igdal bei Tibems be¬ 
gonnen. Der Bau gibt 60 Arbeitern wahrend eines Jahres Be¬ 
schäftigung. Außerdem werden in der Nähe auch noch zwei 
weitere größere Bauten in Ausführung genommen. Im allge¬ 
meinen macht sich im Kreise von Tiberias eine größere Bau- 
bewegung bemerkbar, sodaß ein A\angel an Bauarbeitern herrscht. 

Der König Umberio-Preis der Universität Bologne, der alle 
fünf Jahre verliehen wird, wurde in diesem Jahre für die beste 
Arbeit über Orthopädie ausgeschrieben. Der Preis wurde dem 
jüdischen Arzt Dr. Aladar Farkas aus Budapest, der infolge 
des Numerus clausus in Italien studiert, verliehen. 


Nr. 366 


.7 


Lausanne - 

Palace 

Erstklassiges Familien-Hotel. 
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Wunderbare Aussicht auf den 
Oenfersee und die Alpen. 


Conference Internationale de la Croix-Rouge. 

De notre R. fl.-correspondant. 

Uenrvc. Lu Xllme Conference Internationale de la 
Croix-Rouge qui a siege ici du 7 au 10 octobre, vient de 
terminer ses travaux. 40 Croix-Rouges et 26 Gouvernements 
sy sont tait representes. Les Organisations Juives ont etc 
representes par M. Zevi Aberson, Delegue permanent ä 
Geneve du Comite des Delegations Juives. de la Confe- 
lence Lmverselle Juive de Secours, et du Comite Unifie 
d Emigration Juive. Les travaux de la Conference ont ete 
repartis en un certairi nombre de Commissions. M Zevi 
Aberson a pris une part active dans la Commission qui 
soccupait.de la question des Refugies. Une resolution a 
ete adoptee ä 1 unanimite en seance pleniere par la Con¬ 
ference. Relevons les passages suivants de la resolution 
qui presentent un interet particulier pour les Refugies juifs- 

ot Hanl % ,? U ‘ *« refugies hors de leur pags d'origine 

et dans I impossibilite d g rentrer (Armeniens. Russes, etc.) la 
Confeience pne les Etats signataires de la Convention de Geneve 
ct les Societes nationales de la Croix-Rouge de soutenir les 
demandes presentees par le Bureau International du Travail ä la 
Vlme. Assemblee de la Societe des Nations en vue d’ameliorer la 
Situation de ces refugies et de tenir le Comite International de 
la Croix-Rouge au courant des resultats obtenus. Recommande 
aux Societes nationales de la Croix-Rouge de se tenir en contact 
avec les delegations et les commissions consultatives du servirc des 
rctugies du Bureau International du Travail, etablies dans chacun 
des pnncipaux centres de refugies en vue d’assurer une colla- 
boration efficaee. 

La Xllme Conference Internationale de la Croix-Rouge prie 
les Societes nationales de faire toutes les demarches aupres de 
leurs gouverneincnts en vue d’obtenir la franchise douanicre 
pour les dons destines au refugies.” 

Le President de l’Etat de Rio Grande do Sul et Toeuvre 
de la J.C.fl. äu Bresil. 

(JPZ) Porto-Alegre. - J. - A l’occasion d un voyage 
dans cette ville de M. M. Sfvi et Masis, agents de la 
JCA, ces messieurs on ete re<;us en audience par M. le Dr. 
Borges de Medeiros , President de l’Etat du Rio Grande do 
Sul. On sait que la JCA possede au Bresil d’importantes 
colonies agricoles. M. B. de Medeiros s’est exprime en 
’ termes chaleureux ä l’egard de M. Philippson, le venere 
President de la Jewish Colonization Association et a fait 
des voeux pour le progres de 1 oeuvre de la societe au 
Bresil. II a promis qu’en toutes circonstances son con- 
cours bienveillant et sa protection resteront acquis ä la 
societe. 

Des ecoles israelites en Pologne. 

\ arsovie, le 7 oct. (BPP) Un arrete du Ministre de 
1 instruction publique stipule que les ecoles israelites dans 
lesquelles renseignement en langue polonaise comporte au 
moins 12 heures par semaine, peuveni etre considerces 
com me jouissant des droits des ecoles publiques polo- 
naises Par consequent, lg frequentation de ces dernieres 
par les enfants des ecjles israelites ncst pas obligatoire. 

Lin Bureau d’Assislance Juridigue et de Placement ponr les 
Ouvrisrs juifs ä Strasbourg. Sur l’initiative de la Conference 
Universelle Juive de Secours, un Bureau d’Assistance Juridigue 
et de Placement pour les Ouvriers juifs a ete ouvert a Stras¬ 
bourg. Ce Bureau est destinö ä assister aupres des autorites et 
ä placer dans les Industries de la region, les ouvriers juifs de 
l’Est gui au cours de ces derniers temps sont venus en grand 
nombre se fixer dans les villes importantes des departements 
du Bas-Rhin, du Haut-Rhin et de la Moselle. Le Bureau est 
place sous le pationagc d’un comite local et travaille sous la 
direction de M. Sylvain Can n, docteur en droit. Durant ses 
deux piemiers mois d’existence, il , a pu donner satisfaction a 
une cenlaine de demandes. La grande majorite des ouvriers ins- 
crits sont d’origine polonaise ou hongroise. 
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Vom Jüdischen Nationalfonds. 

Der Bodenbesitz des Keren Kajemeth im Emek hat durch 
seine ständigen Zukäufe einen Umfang von 109,000 Dunara erreicht, 
die bis auf drei, durch kleine Zwischenräume unterbrochene Steilen 
fast ganz Zusammenhängen. Diese Böden beginnen an der West- 
grenze von Nahaial und reichen bis zur Ostgrenze von Nuris. 
Nach Abschluß der Formalitäten für inzwischen geschlossene neue 
Käufe werden dem Keren Kajemeth allein in diesem Gebiet 
150,000 Dunam gehören. 

(JPZ) Warschau. - P.C. - Die Vertretung des Jiid. Na ¬ 
tionalfonds in Polen hat für das kommende Jahr übernommen, die 
Summe von 100,000 Pf. zu sammeln. 

flus der Misrachi-Bewegung. 

(JPZ) Jerusalem. Der Präsident der amerikanischen Misra- 
chisten, Rabbi A\. Berlin, wird in Palästina bleiben und seinen 
ständigen Wohnsitz in Jerusalem haben. 


flus der flgudas Jisroel. 

Vor der Gründung orthodoxer Gemeinden in Polen. 

(JPZ) Lodz . An einem von der Agudas Jisroel einbe- 
rufenen Massenmeeting, in welchem u. a. die HH. Senator 
Mendelsohn und Abgeordneter Münzberg sprachen, wurde 
einstimmig eine Resolution angenommen, wenn die Lodzer 
jüd. Gemeinde ihre bisherigen religiösen Tendenzen weiter 
verfolge, eine separate orthodoxe Gemeinde gegründet wer¬ 
den soll. 

Eingänge des Keren Hatora. Laut dem soeben erschienenen 
Rechenschaftsbericht für die letzten zehn Monate, wurden 40,210 
Dollar eingenommen. An erster Stelle steht Deutschland mit 20,000 
Dollar, dann folgt Polen mit 12,000 Dollar, die Schweiz brachte 
925 Dollar auf. Von diesen Beträgen wurden die litauischen Jcschi- 
waus mit 20,000 Dollar subventioniert. 




1926 


Ein 

besserer J3ui ck 

Leistungsfähigerer Motor 
Grössere Beschleunigung 
Vermehrte 
Geschwindigkeit 
Mechanische 
Vierradbremsen 
vollständig geschützt 
Luftfilter 
Oelfilter 
Benzinfilter 
Vervollkommnete 
Kupplung 

Luxurieuse Carrosserien 
Duco-Farben 

Geschlossene Wagen von 
Fisher gebaut 


Die Modelle 1926 sind ausgestellt 
durch 
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Weissbuch der brit. Regierung über Palästina an den Völkerbund. 

(JPZ) London , 12. Okt. Soeben veröffentlicht die bri¬ 
tische Regierung ein Weißbuch über Palästina , welches ei¬ 
nen ergänzenden Bericht zu dem Bericht der Regierung an 
den Völkerbund über die Palästina-Administration im Jahre 
1924 darstellt. Das Weißbuch beantwortet die Fragen der 
Mandatskommission des Völkerbundes betreffend die Je- 
wish Agency, das Jiid. Nationalheim, Einwanderung und 
Auswanderung etc. 

Eine Ehrung Lord Readings. 

(JPZ) London. - J. - Kürzlich fand in Simla ein Ab¬ 
schiedsbankett zu Ehren des im Frühling nach England 
zurückkehrenden Vizekönigs von Indien, Lord Read in g (Isaac 
Ruins) statt. Die indischen Notabein nahmen Abschied 
vom zurücktretenden Vizekönig und feierten seine guten 
administrativen Fähigkeiten. 

Sir Alfred Mond in Paris. 

(JPZ) Paris. - J. - Der französische Premierminister 
Painleve gab zu Ehren von Sir Alfred Mond, der gegen¬ 
wärtig in Paris weilt, einen Lunch. 

Aktion für die Aufhebung des Numerus clausus in Ungarn. 

(JPZ) Budapest. Der parlamentarische Oppositionsklub 
hat eine neuerliche Aktion für die Aufhebung des Numerus 
clausus an den ungarischen Hochschulen eingeleitet. 


Prof. Israel Abrahams gestorben. 

(JPZ) London . - J. - Im Alter von 66 Jahren starb 
hier anfangs Oktober der berühmte jiid. Gelehrte Dr. phil. 
Israel Abrahams, Professor der talmudischen Literatur an 
der Universität Cambridge seit 1902. Durch seine Wirk¬ 
samkeit und seine Schriften trug er viel zum Ansehen 
des englischen Judentums bei. Er war stark publizistisch 
tätig und verfaßte mehrere Werke, von denen wir nen¬ 
nen: ,,Das jüdische Leben im Mittelalter”, ,,Blätter über 
die jüdische Literatur”, eine Schrift über Maimonides, eine 
Geschichte über die jiid. Literatur, „Judentum” etc. Der 
Verstorbene war u. a. Mitglied des Councils der „Anglo- 
Jewish Association”, ferner Präsident der jiid. historischen 
Gesellschaft. 

Der „Eissnkönig“ Breitbart gestorben. 

(JPZ) Berlin. - V.T. - Wie die ,,B.Z. am Mittag” 
meldet, starb am 12. Okt. der weltberühmte Kraftmensch 
Sigmund Breitbart, Sohn eines jüdischen Schlossers in Lodz. 
Der Riese, welcher die ganze Welt durch seine kraftstrot¬ 
zenden Leistungen in Staunen versetzte und als ein neu¬ 
zeitlicher Simson überall gefeiert wurde, starb tragischer¬ 
weise an den Folgen einer Blutvergiftung, die von der 
Verletzung an einem rostigen Nagel entstand. Es ist be- 
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Trauerfeier für Hugo Preuss im Preussischen Landtag. 

(JPZ) Berlin, 13. Okt. Im preussischen Landtag, dem 
Hugo Preuß viele Jahre angehört hat, fand heute eine 
erhebende Trauerfeier für den verstorbenen demokratischen 
Führer statt. Der Sarg war im großen Foyer des Land¬ 
tages aufgebahrt und mit einer Schwarz-Rot-Goldenen Fah¬ 
ne bedeckt. Hunderte von Kränzen und Blumenspenden 
waren niedergelegt. Führer des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold hielten die Ehrenwache. Als erster sprach der 
Reichsarbeitsminister Brauns, der die Grüße des Reichs¬ 
kanzlers überbrachte, der lebhaft bedauere, nicht in eigener 
Person an diesem Sarge sprechen zu können. Brauns 
schilderte den Anteil von Hugo Preuß an der Weimarer Ver¬ 
fassung und feierte den schöpferischen Geist und den Mut 
des Verstorbenen. Sodann feierte der Vorsitzende der Deut¬ 
schen Demokratischen Partei, Reichstagsabg. Dr. Koch, die 
große Persönlichkeit des Verstorbenen, den er neben Fried¬ 
rich Naumann, Konrad Hausmann, Walter Rathenau und 
Friedrich Ebert stellte. Es sprachen noch Landtagspräs. 
Bartels, Abg. Dr. Falk (Köln), Major Hauffe von der 
Bundesleitung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold und 
Senatspräs. Großmann für den Republikanischen Reichs¬ 
bund. — Im Krematorium Gerichtstraße folgte eine Trauer¬ 
feier im engeren Kreise. Am Sarge sprach Dr. Paul Nathan 
ergreifende Worte des Abschieds. (Unsern Nachruf siehe 
auf Seite 2.) 


kannt. daß Breitbart große Summen für notleidende Ost¬ 
juden gespendet hat. 

Da Breitbart gesetzestreu war, wurde die Bestattung 
von der Gemeinde Adas Jisroel übernommen. Unter den/ 
tausenden Trauergästen bemerkte man viele hervorragende 
Künstler, sowie zahlreiche orthodoxe Juden. Rabb. Dr. 
Meier Hildesheimer hielt dem stolzen und aufrechten Juden 
Breitbart einen ergreifenden Nachruf. 

Die Parlamentswahlen in Litauen. 

(JPZ) Riga. - E. - Bei den soeben stattgefundenen 
Neuwahlen des litauischen Parlaments wurden gewählt: 2 
Agudisten, 1 Misrachist und 1 jiid. Demokrat. Ein fünf¬ 
tes Mandat ist noch zweifelhaft. Die jiid. Minderheit ver¬ 
liert jedenfalls 1 Mandat. 

Hans Herzl nicht mehr Katholik. 

London, 13. Okt. Hans Herzl ersuchte die Jüdische 
Telegraphen-Agentur heute, in seinem Namen die folgende 
Erklärung der Presse zu übermitteln: „Ich betrachte mich 
nicht länger als Untergebener der katholischen Kirche". 

Silberne Hocbzeitsfeier von Morris Myer. Am zweiten Tage 
des Sukkosfcstes feierte der Chefredaktor der seit 10 Jahren be¬ 
stehenden angesehenen Londoner yiddischen Tageszeitung „Die 
Zeit" (Jewish Times), Herr AAorris Myer, die silberne Hoch¬ 
zeit. Dr. D a i c h e s, Dr. Jocheimann und Goldbloom hohen 
u. a. bei der Feier die großen Fähigkeiten dieses jüdischen Publi¬ 
zisten und seine Verdienste um das jüd. Volk hervor. Die Redak¬ 
tion der JPZ entbietet dem geschätzten Kollegen von der Feder 
I die herzlichsten Glückwünsche. 
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FRAU. 



August« Kirchhoff über Antisemitismus. 

Bremen. In einer sehr zahlreich besuchten Versammlung 
der Internationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit 
zu Bremen sprach die bekannte Politikerin, Frau Auguste 
Kirchhof}, über ,,Antisemitismus". Dieser Vortrag fand in 
Ausführung eines Beschlusses der Konferenz in Washing¬ 
ton statt. Die Referentin zergliederte auf Grund der Er¬ 
gebnisse der modernen Wissenschaft, die antisemitischen 
Behauptungen von der Minderwertigkeit der jüd. Rasse 
und dem Mammonismus der Juden. Sie wies nach, daß 
die Quellen des Judenhasses religiöse Motive bilden, die 
erst in Zeiten schwindender Gläubigkeit politischen, sozio¬ 
logischen und anthropologischen Erwägungen Platz ma¬ 
chen. Die Ausführungen fanden lebhaften Beifall der fast 
ausschließlich nichtjüdischen Zuhörerschaft. 

Gründung einer Agudas Jisroel-Mädchengruppe in Krakau. 

Krakau. (AJ) Durch .die tüchtige und sehr frucht¬ 
bringende Arbeit von Fräulein Betty Rothschild aus Zürich 
veranlaßt, fand hier Mittwoch, den 7. Okt„ unter ge¬ 
waltiger Beteiligung der hiesigen jüdischen Mädchen, die 
Gründungsversammlung einer Agudas Jisroel-Mädchengrup- 
pe statt, welche einen über alle Erwartungen erfolgreichen 
Verlauf nahm. Die Versammlungsräume waren derartig über¬ 
füllt, daß ein großer Teil der Besucherinnen keinen Ein¬ 
laß mehr finden konnten. 



Spezialhaus 

für 

iTeppiche Linoleum 

Vorhangstoffe, Möbelstoffe 
Moderne Wandsioffe 




Schweiz. 

Präsidentenkonferenz des Schweizer. Zionistenverbandes. 

Kommenden Sonntag (18. Okt.) findet in Luzern, um 
1.30 Uhr, im Gemeindesaal Bruchstraße 26, die Präsi- 
denlenkonferenz des Schweizerischen Zionistenverbandes 
statt, zu der alle Vorstands-Mitglieder der zion. Vereine der 
Schweiz eingeladen sind. Folgende Traktanden werden be¬ 
handelt: Bericht über die Kongreßwahl (Referent Herr 
Heinrich Reichenbauch); Bericht über den 14. Zionisten¬ 
kongreß (Referent Herr Dr. G. Steinmarder); Bericht über 
das Jüdische Heim in Zürich; Winterarbeit und Diverses. 

Mitteilung des Schweiz. Hauptbureau des JNF. 

St Gallen. Herr Ussischkin wird voraussichtlich Ende 
November in der Schweiz eintreffen. Anläßlich seiner Anwesenheit 
findet in Zürich eine JNF-Landeskonferenz statt. Nähere Mittei¬ 
lungen erfolgen direkt an die JNF-Kommissäre und Vertrauensleute. 

Zionistische Vereinigung Basel. Am 23. Sept. fand im Lokal 
des neuen Cercle die Generalversammlung der ZVB statt. Herr 



modern und preiswert 

Muster zu Diensten 


Schuster & Co. 

Bahnhofslraße 18 Zürich beim Paradeplalz 
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°n nd * G 0e ! sc 1 e 1 VGr,as SGillGn Bericht über die ver- 
^ n ^ ; e ß Amtsperiode und gab einen Rückblick über die Tätigkeit 
cfh Z \ B m d * en VGr 9 an genen 5 Jahren. Wir werden auf diesen 
sehr interessanten und außerordentlich gründlichen Bericht an dieser 
Stelle zuruckkommen. Der Kommission wurde unter Würdiauno 
ihrer geleisteten Dienste Decharge erteilt, insbesonders wurden 
die ausgezeichneten Dienste der Herren Dr. Goetschel und A\ 

schieden W ve C rdankt Uf Ci9C " en WunSCh aus der Kommission a ”s-' 

Die neue Kommission, welche gewählt wurde, besteht aus 
folgenden Herren: Sah, Hol lag, Präsident; Arthur Z i vg Vbe- 
prasuient; Arthur Dregfus, Kassier; Dr. Alfred Wuler Sekre- 
tar; Hans Ditisheim, Nalionalfonds-Kommissär; Silvain’ Kahn 
Bucherstelle; Dr. Kari Mager und Fritz Stern. Keren Haicssod; 
Dr. Benno Braunschweig, Jugendressort. Die neue Kom- 
nnssion hat ihre Tätigkeit in ihrer Kommissionssitzung vom 5 
Uktobcr aufgenommen. A. W 

Schweizerische Vortragsiournee von Herrn W. S. Jacobson 

Der bekannte agudistische Führer, Herr Wolf S. Jacobson 
aus Hamburg, spricht in diesen Wochen in mehreren schweizeri- 
sche:i Städten über das Thema „Thora und Keren Hatora 
ein Wort zur Erziehungsträger Wir weisen darauf hin, daß der 
bestbekannte Referent in folgenden Städten spricht: Basel 17. 
Okt., Ztirich 18. Okt.; Baden 20. Okt.; Lugano 22. Okt. 

r U r? Z G r -■ \ ^ G i l * unc *.^ G . n f 25. Okt. Die näheren Angaben 
finden sich irn Inserat in dieser Nummer. 

Le „Cercle de la Jeanesse”, Geneve, a tenu Ie 7 octobre son 
assemblee geneiale. Apres avoir entendu les rapDorts de Mrs 
Abramovitch, Rhein, et Weill, Tassemblee proeeda ä l’election 
du nouveau comitc. Ont etc nommes: A\r. Abramovitch 
pi cs ident; Mr. Dreiluss, vice-prcsident; Mr. Rhein, treso- 
rier; Mr. Weil!, secretaire; Mlle. Leopold, vice-secretaire. 
A la discussion generale, qm etait principalement sur !e sionisme 
pnrent part A\rs. Levi, Dreifuss, Weill, Svjatzki, Rhein; l’attitude 
des 3 Oerniers etait trt*s louable. On decida de mettre au Pre¬ 
mier p an les questions d’ordre intellectucl. Cet hiver sc creera 
en quahtc de sous-commission du cercle, un groupe qui portera 
e nom de: „Amis de la Revue Juive”. Mr. Albert Cohen u 
tiendra la premiere Conference. Le cercle peut etre fier d’une 
teile perspective qui granciira sa renommee et sa gloire. Esperons 
que notre^ jeunesse profitera de cette belle occasion et suivra 
avcc interet les travaux de ce nouveau groupe. A. A. 

L u z e r n. Die originelle Einladung für den Simchas-Thora- 
Ball in Luzern hat seine Wirkung nicht verfehlt. Ueber alles 
Erwarten fand sich ein festliches, gut gelauntes und zahlreiches 
Publikum ein, um Simchas-Thora und den Kilbi-Sonntaq nut 
zu beschließen. Unter der sichern und rutinierten Balleitunq der 
Herren Georg Braun jur«. und Willy Wyler,* war rcchf bald 
G,I ^ G 9 l hc Ballstimmung vorhanden. Die lediqe Garde war an einer 
mächtigen langen Tafel zusammenplaziert, was einen sehr netten 
und anmutigen Anblick hervorrief und auch den Ballmüttern große 
Freude bereitet haben mochte. Signor Manchini mit seinen 
5 Mann sorgte bis früh am A\orgeh für eine treffliche Jazz-Band 
Musik und wer mit Tanzen noch nicht auf seine Rechnung kam, 
konnte in Monte-Carlo sein Vergnügen finden. Frau Marty Braun’ 
und Frau Graelz-Frank besorgten das bescheidene doch 
dem starken Absatz nach schließend, sehr vortrefflich mundendp 
koschere Buffet. Das ad hoc gebildete Ballkomiteo darf mit der 
Veranstaltung zufrieden sein. Es zeigt sich neuerdings, daß bei 
voller Einliacht und gutem Willen auch in geselliger Hinsicht 
viel getan werden kann und es ist nur zu hoffen, daß beim 
nächsten Anlasse, der s. G. w. zu Purim stattfinden wird, auch 
die Verdrossenen und Nörgelei* teilnehmen werden, damit diese ein¬ 
mal aus ihrem gewohnten Rahmen treten können. K-te. 

Vortragsabend der Misrachigruppe Luzern. Wir möchten nicht 
unterlassen, an dieser Stelle nochmals auf den diesen kommenden 
Sonntag abend slattfindenden Vortragsabend der Misrachigruppe 
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KaÄc, aVÄL^ r s,5, de Le wÄS"'H$ 

«.*■££** eJ äs 

für die SrhwL S GaIlcn> der verdiente Nationalfondskommissär 

asrü sfÄt ms 

9 n wird, recht bald weitere Veranstaltungen folgen zu lassen 

C i t g. 

Zürcher Chronik. 

fo „ y° rtri *g in» Verein Misrachi Zürich. Am Mittwoch den 7 ,k 

SS Z Z'Z£r"T°s‘°'? f 

Misrarhi-U/oUlI^fü R ' K? 0 01 ln trefflicher Weise über die 

rierte Nachdem” rt»', 602 Und u , ber dGn z *onistenkongreB refe- 
rtrre. Nachdem der ausgezeichnete Redner die Idee des Misrachi 

‘ präzisiert und überzeugend nachgevviesen hat daß der Ylk 
rach, innerhalb des Zionismus nicht nur für die Lösung der lu 

tdf 3 , Ch fi "', dk ' Lösu "9 der SenÄge Jnl 

Pin ’nnri Lht ,? u dle .wichtigen Beschlüsse der Weltkonferenz 
ein und hebt hervor, daß der Misrachi gemäß seiner Weltan¬ 
schauung die im historisch überlieferten Judentum verankert ist es 
als seine wichtigste Aufgabe ansieht, sein S c h u I w I r k T a ch- 
kemon. Erez Israel zu fördern. Der Misrachi besitz heute 
IL ?ChulC u m j‘ 3500 Schülern. 1 Lehrer- und 1 Lehrerinnen- 
Semmar. Hunderte von Kindern möchten die Misrachi-Schulen 

oehnoen" PS f 1 G c G , *; ragG der finanziei| en Mithilfe, ob es 

gelingen wird weitere Schulen zu gründen. Einen weiteren wich- 
igen Fak or des Misrachi bildet die M i s r a c h i - ß a n k die der 

snn ie C r' af r KhCn . Erschliessung des Landes dient und heute be- 

Rmfrhtr. rh® s * E ' nw : a,lderun g fördert. Erfreulich waren die 
Beuchte über das große Anwachsen der Misrachi-Jugendbcwegunq 
Der Jugendorganisation des Misrachi sind 20,000 Mitglieder an¬ 
geschlossen wovon 10,000 allein auf Polen entfallen. Tausende von 
Misiachi-C.haiuz.m warten auf eine Einreise nach Erez IsraeL 
Die Misrachi-Weltkonferenz zeigte ein erfreuliches Bild des starken 
Foitschreitens und seiner Arbeiten beim Aufbau des Landes. Eine 
besonders wichtige Rolle spielte der Misrachi auf dem Zionisten- 
kongreß, über dessen wichtigste Punkte sich der Redner eben¬ 
falls eingehend und in kritischer Beleuchtung ausgesprochen hat. 
Es wnreie zu weit führen, hier die einzelnen Punkte des glänzend 
pehalteneii Relerales zu berühren. Das wichtigste im Moment 

DariolH ff SCh oB dcr Referent, die Forderung, jetzt alle inneren 
Par eidiffeienzen lallen zu lassen und sich dem Beispiel der 
deutschen Zionisten anzuschliessen, die einen gemeinsamen Auf¬ 
ruf erlassen haben, alles aufzubieten, um die Arbeiten für den 
Keren Hajessod und Keren Kajemeth intensiv fortzusetzen. Für 
t !•. ^- ,srac 11 Gr p wac h s t noch eine besondere Aufgabe, alle seine 
Institutionen zu fördern, um das Land in religiös-nationalem Sinne 
aufzubauen. Der Präsident, Herr J. B e r 1 o w i t z, machte einige 
ergänzende Bemerkungen. An der sehr interessanten Diskus¬ 
sion beteiligten sich die Herren Blumenberg. Orlow und 
Saga Io Witz. In einem ausführlichen Schlußwort ging Herr 
Rom auf alle gefallenen Voten ein. Der Misrachi beabsichtigt, im 
Laute des Winters eine Reihe von interessanten Vorträgen zu 
veranstalten, auf die wir heute schon hinweisen. I F 

Simchas Thorafeier der IRGZ. Dasselbe „Buch der Bücher”, an 
dem des Kindes Geist zuerst sich entzündet, dieselben Wahr¬ 
heiten, die den Ernst des Mannes fesseln und selbst den Blick 
des Greises noch verklären, sie nährten die Begeisterung, die auch 
dieses Jahr wieder herrschte, inmitten der Festversammlung, die 
im Gemeindesaal der IRGZ sich eingefunden hatte, um wie* all¬ 
jährlich^ wieder „Chassan Thora” und „Chassan Brc- 
s c h i t” zu feiern. — In sinnreichen Worten wußte Herr Dr. 
Lewenstein die Bedeutung des Tages zu würdigen; er ge¬ 
dachte der Liebe und Begeisterung, mit der der Chassan Thora 
Herr Joset Rothschild die Schätze der Erkenntnis schöpfte aus 
dem „Quell des Lebens* und verlieh seiner Freude Ausdruck dar¬ 
über, daß auch dem Chassan Breschit, Herrn Hugo SuB m a n n 
„Gott und Gesetz stets als leuchtende Sterne seines Lebens 
strahlen. Herr Rabb. Kornfein brachte eine geistreiche Er¬ 
klärung über die Beziehung der letzten Worte der Thora zu 
Breschit. In seiner Ansprache dankte dann Herr Jos. Rotschild 
für die Ehre, die ihm durch die Wahl zum Chassan Thora be- 
schieden war und bat, daß doch alle dem Studium der Thora in 
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LUZERN 


K n r 8 a a 1 


T 2 D 


PENSION 


^MOOS 

_ [ jetzt CentraIst 

LUZERN| 


jetzt Centralstr. 44, //. Et. 

3 Minuten k 
vom 

Bahnhofi 

(Schweiz) Cegr.1873. 


ZIELE WÄGEN & Co. 

vorm. HÜNI & Co., MUSIKHAUS 

Telephon 8-19 LUZERN Hirschmattstrasse 26 

Pianos - Grammophone - Platten 
Instrumente - IViusikalien - Moderne Tänze 


r 




tfAch, 


miea 




ALPHNSTRASSE LUZERN MUSEUMPLATZ 
Telefon 1585 

Juwelen,Gold-u. Silberwaren. Silberne Tafelservice u. Bestecke 
Eigene Fabrikation von Juwelen, Bijouterie und Silberwaren 
Vergoldung und Versilberung - Gravuren, Reparaturen 


v.- 


J 


C o n d i t o r e i 

Tea Room 

W. Baumann 

(vormals J. Blättler) 

Pilatusstr. 19 Tel. 480 

Luzern 

Spezialität: 

Feinste Bonbons 
Caramels moux 


PHOTOGRAPHIE 

J. L. JÄQÜET 

Werktags 8-12, 14-17.30 Uhr, Sonntags 10-12 Uhr 

Kapellgasse 1 LUZERN Telephon 22.15 

Haus Schäbiger, 1. Stock 


Frey & Cie. 

Feine Beleuchtungskörper 
Eleklr. Installationen 
LUZERN Hirschmattsfr. 32 


LUZERN 

HOTEL 
DU LÄC 


Nahe Dampfschiff, Bahnhof und 
Post. — Zimmer mit fliessen- 
dem Wasser und Privatbädern. 

Garten-Restaurant „FLORA“. 
II. Burkhard-Spill mann, Dir. 

(höher Besitzer des Hotel Europe-Lugano) 


Kaffeespezialgeschäft Saturn 

Karl Biihler & Co., Luzern 

Unsere täglich frisch gerösteten 

Aroma-Kaffee*« 

erhalten Sie in nnserer Filiale Hirschmattstrasse. 



Klub-Möbel 

Einzige Spezial-Werkstätte 
der Zentralschweiz 

CARL LOTTENBACH 

Denkmalstr. 3 — Löwenplatz 5 

Telephon 29-30 
Zeitgemässe Innendekoration 
Beste Referenzen 
Illustrierter Katalog gratis 


Pelzwaren - Fourrures 

Eigene Fabrikationen 

H. & M. Schubiger 

LUZERN Schweizerhofquai 1 


r 


Schweizerische Möbelfabrik 

W. Bücher, Kerns (Obwalden) 

Depot Luzern: Morgartenstrasse 9 

Vornehme Wohnungs-Einrichtungen 
und comp!. Bureau-Einrichtungen jeder Arl. 

Permanente Ausstellung - Autolieferung - Ia. Referenzen 




J 


Kohlen Casutt 9 h u i t „ und 


billig! 


Bureau: Seidenhofstrasse 3 
Telephon: 1400 



Rohrmöbel 

vom Einfachsten bis zum Feinsten 

Korbwaren j«d«r rh 
Bürstenartikel 

für jeden Zweck 

Kinderwagen 

Stubenwagen und dergleichen 
kaufen Sie vorteilhaft bei 

F. Mannuss, Luzern 

am Metzgerrainle — Fabrikation am Gütschweg 







5 


| 

i 












■ 






































































10 


Jüdische Presszentrale Zürich 


Nr. 3(36 


24. Oktober Grosser Hakoahbail 24. Oktober 

WALDHAUS DOLDEß 

Eintrittskarten Frs. 5.— Vorverkauf Frs. 4.50. Vorverkauf im Cigarrengeschäft M. H. Horn, Bahnhofstrasse 77. 
Vorverkauf für Mitglieder bei Max Russek, Badenerstr. 213, gegen Vorweisung der Mitgliedskarte Frs. 3.— 


wachsender Begeisterung obliegen mögen. Herr Hugo Sußmann 
dankte auch seinerseits der Gemeinde, die er als eine große 
Familie feierte und derem steten Gedeihen sein aufrichtiger Wunsch 
galt. Die eindrucksvolle Feier war umrahmt von beifällig aufge¬ 
nommenen Gesangsvorträgen des Kantors und Synagogenchores. 

- r. - 

Keren Hatora-Vortrag in Zürich. Welche Bedeutung den Thora- 
Lehranstalten für die Erhaltung des wahren Judentums zukommt, 
braucht nicht erst betont zu werden. Zehntausende von jungen 
Leuten erhalten heute noch dort ihre Ausbildung und bilden da¬ 
mit einen treuen Stamm, der allen Zweigen Leben gibt. Der 
Keren Hatora macht es sich nun zur Aufgabe, diese Institutionen 
moralisch und materiell zu unterstützen. Uebcr die Bedeutung 
dieser Tätigkett wird. Herr Wolf S. Jacobson, Hamburg. Mit¬ 
glied der Äguda-Zentrale. am IS. Okt. in der Kellerloge, abends 
8.15 Uhr, sprechen. Es dürfte sich lohnen, den bekannten Redner 
über diese grundlegenden Erziehungsfragen zu hören. 

Wiedereröffnung der „Mensa”. Der Vorstand der , .Mensa 
Academica Judaica”, Zürich, teilt uns mit, daß zu Semesterbeginn 
(15. Okt.), die „Mensa” wieder eröffnet worden ist. Bereits 
liegen erfieulichcrwciso zahlreiche Anmeldungen vor und es ist 
zu hoffen, daß der nachfolgende Aufruf die Zahl der Teilnehmer 
vermehren wird Die Behauptungen über angebliche Mißhellig¬ 
keiten zwischen dem Damenkomitee und dem Vorstand der „Mensa” 
entsprechen nicht der Wiiklichkeit und der Vorstand der „AVensa” 
erklärt, daß er mit dem Damenkomitee gemeinsam bestrebt ist, 
die Aufgaben der „Mensa” zu lösen. 

An die jüdischen Studierenden Zürichs! 

K o m m i 1 i t o n e n ! Das Wintersemester hat begonnen. Das 
Damenkomitee der Mensa Academica Judaica, das sich während 
5 Jahren in aufopfernder Tätigkeit bemüht hat, den jüdischen 
Studenten in der Beschaffung der Hilfsmittel für ihre bedürftigen 
Kollegen zur Seite zu stehen, kann jetzt nicht mehr die Mitte! 
aufbringen, die es früher aufgebracht hat. Die Zahl der bedürftigen 
Studierenden ist jedoch nicht zurückgegangen. Kommilitonen! An 
Euch liegt es nun, diesen Kollegen zu helfen. Euch wäre es zu¬ 
dem ein leichtes, ihnen zu helfen. Euer Speisen in der Mensa 
wird es ihnen erst ermöglichen, auch dort zu speisen. Zwingt 
nicht Eure Kollegen, die nicht das Glück haben, über reichlich.' 
Geldmittel zu verfügen, sich von erbetteltem Brot zu nähren oder 
ihr Ziel aut halbem Wege aufzugeben. Pflicht eines jeden von 
Euch ist es, Emen Kollegen zu helfen. Diese Hilfe liegt auch in 
Eurem eigenen Interesse. Durch die dauernde Berüh¬ 
rung mit Kollegen aus den verschiedensten Ländern werdet Ihr 
ihre Art und ihr Denken, ihre Bestrebungen und Ziele kennen 
leinen und so Euch selbst bereichern. 

An Euch liegt es, durch den Ausbau der Mensa ein jiid. 
Studentenheim zu schaffen. Helfet Euren Kollegen durch Euren 
Eintritt in die Mensa! Schafft Euch ein jüdisch-studentisches 

Zentium! , , . 

Für den Vorstand der „Mensa Academica Judaica : 

L. K n o p f, Ing. 

Anmeldungen täglich mittags von 12.30—1.30 Uhr, abends von 
7—8 Uhr in der. „Mensa”, Spitalgasse 5. 

Verein „Chewras Bachurim” Zürich. Dieser Verein wird seit 
etwa 2 Monaten in zwei Gruppen geteilt, lim infolge der zahl¬ 
reichen Mitglieder eine bessere Arbeitsweise zu ermöglichen. Jeden 
Samstag nehmen am Jugendgottesdienst ca. 40 Mitglieder teil. 
Ferner findet je Montag und Dienstag ein sehr lehrreicher Schuir 
statt, der stets gut besucht ist. Es sei an dieser Steile darauf 
hingewiesen, daß nächsten Sonntag in den Räumen der JRGZ 
die Generalversammlung um 2 Uhr stattfindet. 

Vortrag von Rabbiner Lapien im Betsaal Zurlindenstraße. Kom¬ 
menden Samstacj (17. Okt.) spricht der Rabbiner Lapien Leiter 
der Jeschiwa in Keim (Litaue n), um 4 Uhr nachm., im Betlokal 

AN SEN & MODEL 


Lieferung sämtlicher Bau- und 
Möbelschreinerarbeiten 
I n n e n - Ar ch i te ktu re n und 
Renovation antiker Möbel 

Zürich^ Zeltweg 40^ 


Zm lindenstraße 134, über die Bedeutung des Keren H a - 
t o r a. Da Herr Rabbiner Lapien als berühmter Redner und 
Maggid bekannt ist, darf man hoffen, daß der Vortrag zahlreich 
besucht sein wird. 

Frau Fanny Ährest gestorben. 

M. S. - ln Zürich ist vor einigen Tagen Frau Fanny Abrest 
zu Grabe getrogen worden. Sie entstammte einem um das Judentum 
hochverdienten Hause. Ihr Vater war kein Geringerer als der 
Begründer des modernen Synagogcngesanges, Salomon Sülze r 
(1804—1890), dessen zweibändiges Werk „Schir Zion” (1845—öft) 
einen Weltruf genießt, dessen Gesänge heute in allen Synagogen 
der Welt erhallen. Zahlreiche Kinder Sulzers schlugen die musi¬ 
kalische Laufbahn ein und brachten es darin zu einem hohen Range. 
Auch Frau Abrest, obwohl nicht Künstlerin von Beruf, war eine 
echte Künstlernatur, ausgestattet mit ungewöhnlichen musikalischen 
Fähigkeiten. Sie war zugleich Sängerin, Klaviervirtuosin und Kom¬ 
ponistin. Nach ihrer Verheiratung mit dem Redaktor des „Temps” 
d’Äbrest, öffneten sich ihr eile Pforten des geistigen Paris, wo 
ihre Talente erst recht voll zur Wirksamkeit gelangten. Männer 
vom Range eines Victor Hugo, Fritz Mauthner u. a.,' hochgestellte 
fürstliche und adelige Persönlichkeiten, pflegten gerne mit ihr 
Umgang und labten sich an dem bezaubernden Klang ihrer weichen 
und sonoren Stimme. Ihre Kompositionen sind z. T. veröffentlicht, 
vieles davon jedoch ist noch ungedruckt. Es ging von dieser 
hochtalentierten, weltgewandten Frau ein seltener Charme echt 
wienerischer Gemütlichkeit, urwüchsigen Humors und hoher Men¬ 
schenfreundlichkeit, wodurch sie sich auch hierorts (wo Frau Abrest 
mit ihren Kindern seit Kriegsbeginn weilte) die Herzen aller, die 
mit ihr in nähere Berührung kamen, dauernd gewann. 

Wohltätigkeilskonzert des „Aehi-Escr ’ Zürich. - S. T. - Das 

Wohltätigkeitskonzert mit darauffolgendem Ball, vom Verein Achi- 
Eser (Bruderhilfe), anläßlich seines 15-jährigen Stiftungsfestes, fin¬ 
det nunmehr morgen Samstag, den 17. Okt., abends 8 Uhr, 
im großen Saale der „Kaufleuten” statt. Der Vereinspräsident S. 
Makow wird den Abend durch eine Ansprache eröffnen und in 
wenigen Worten die Bedculung und Tendenz dieser überaus 
würdigen philanthropischen Institution beleuchten. Die auf dem 
Programm figurierenden Namen wie Marya L lisch er (Sopran). 
Beo M a t h e's (Deklamationen), S. Tominberg (Bariton), sowie 
Max* Sieg r ist (Pian-st) bürgen sicherlich für einen unbestrit¬ 
tenen musikalischen Genuß. Wir können jetzt schon verraten, daß 
im darauffolgenden Bat! viele Ueberraschungen vorgesehen sind. 
Der größte feil der Billete soll bereits vergriffen sein. Die noch 
beschränkte Anzahl Vorhandenen, können im Zigarrengeschäft Otto 
N e u, Bahnhofstraße 83 und Samstag ab 7 Uhr abends, an der 
Kasse zur „Kaufleuten” bezogen werden. Bei dieser Gelegenheit 
richtet der Vorstand, sowie das Ballkomitee die Bitte an die 
verehrten Damen und Herren, um frühzeitiges und pünktliches 
Erscheinen. (Ausführliches Programm siehe heutiges Inserat.) 

Achter Fakoah-BalL Samstacj, den 24. Okt, findet der achte 
große Hakoah-Bail statt, dieses Jahr in den Festsälen des Hotel 
Waldbaus Dolder. Die Vorbereitungen für die großangeiegte Soiree 
sind schon in vollem Gange und versprechen, allen Erwartun¬ 
gen, die man dieser Veranstaltung entgegenbringt, zu Libertreffen. 
Zwei rassige Kapellen werden zum Tanze aufspiclen, bewährte 
Kräfte werden ihr Bestes leisten, im Programmteil des Abends. 
Erwähnt sei an dieser Stelle nur Fräulein Chaikin (Genf), die 
soeben aus Palästina zurückgekehrt ist und uns mit den neuesten 
hebr. Lieder erfreuen wird. Eine ungewöhnlich schöne und reich¬ 
haltige Tombola, Glücksrad, streng koscheres Buffet etc., seien 
von den vielen Ueberraschungen, die der Besucher harren, hier 
erwähnt. — Die Eintrittspreise betragen für Mitglieder Fr. 3.—, 
für Nichtmitglieder im Vorverkauf Fr. 4.50, an der Abendkasse 
Fr. 5.—. 
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ST. GALLEN 




Hans Ruckstuhl 

Spezial-Geschäft für erstklassige 
Musik-Apparate und Platten 

St. G-allexi - Poststrasse 6 


Vornehme W oh i iräurae 

Erstklassige Ausführung 

A. Dreher, Möbelfabrik 

Qottlieben — St. Gallen 

Reichhaltige Ausstattung. Prospekt gratis. 


Gummi - Wärmeflaschen Jf| 

und alle sanitär. Gummi-Artikel 

bei 

EMIL SCHWEITZER 

St. Qallen Webergassc 21 


Bern et & Co., St. Gallen 

vorm. Sprenger-Bernet 

Telephon Nr. 632 Concordiastr. 3 

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei 

FILIALEN: 

Neugasse 48, Kornhausstr.3, Leonhardstr. 79, Großackerstr.l 


Konditorei 


STOLZ 


St. Galten Telephon 36-84 Unionplatz 

Empfiehlt seinen grossen, eleganten, neu eröffneten 

Erfrischungs^Saloji 

Grosse Auswahl: Patisserie, Bonbons, Pralines, Desserts 
Mässige Preise . 


Kohlen 

Brikette 

Brennholz 

nur beste Qualitäten und sorgfältigste Bedienung. 

Eugen Steinmänn 


St. Gallen 

Bureau: Zur Rose 
Telefon 682 


Zürich 

Bureau: Bleicherweg 
Telefon Sein. 13 70 


Fohr sehe Buchhandlung 


St. Gallen 

Schmiedgasse 16 


Schöne Literatur - Wissenschaftliche und technische Werke 
Literatur für Handel. Industrie und Gewerbe - Jugend¬ 
schriften und Bilderbücher - Wörterbücher und Lexika 
Landkarten - Zeitschriften - Kunstblätter 


Gesundheitstee „Herba“ 

ist ein angenehmer Blutreinigungstee. ein gern genommener 
Regulativtee, ein vorzüglicher Entfettungstee 

Gallus-Apotheke 

St. Gallen 

Telephon 4411 — Hecht platz 


m* m * n» 

-v-w- v ▼ <r w -wyr 

Handarbeiten 

jeder Art, in grosser Auswahl 

Frida Schlüpfer 

Tapisserie-Geschäft 



ST. GALLEN 


NEUGASSE 46 


m * » +* 


_ . Sku/i Schreiben! 

Ken $ Gocastens 


Reparaturen aller Systeme 

THEO MUGGLI, zum Grabenhof 

Neugasse 40 (I. Slock) 
(Inhaber: Oscar Widmer) 





ty&qleiche die c Arbeit! 




Closets-, Bäder-, Toilette- 

Anlagen 

erstellt bei billigster Berechnung 


Unh Ki-aie ( vorm - Kreis & Preisi s) 

nill. «ilClu St.Leonhardstrasse 1:1 

Reparaturen jeder Art. 


St. Gallen 


i Pchprodnzenlenverband St. Qallen-Rppenzell ♦ 
% Molkerei Blumenan $ 

+ St. Jakobstrasse 16 — Telephon 40.93 + 

❖ - ♦ 

♦ Butter - Käse - Rahm - Milch - Yoghurt etc. ♦ 

^ Sämtliche Milchprodukte stets frisch u. in bester Qualität ^ 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


Fördert die gemeinnützigen Institutionen im heiligen Lande. 


Spitäler 

Waisenhäuser 

Altersasyle 


Jischnw Erez Jisroel 
Arbeiterkiicben 
in (len Kolonien 


Jesekiwos 

Talmudtliora- 

Handwerkerschulen 


j Spendet für das Schweizer Erez Jisroel Comite: Postcheck-Konto V 708 BASEL 






























































































12 


Jüdische Presszentrale Zürich 


Nr. 366 


D ie Buchse, die in allen Ländern der Welt ihren Platz hat, und die 
Zahl von 800,000 übersteigt, soll jedes jüdische Haus schmücken. 
Jeder Jude — ohne Unterschied der Gesinnung — ob arm oder 
reich — kann sich an ihr beteiligen. - Wer noch keine Büchse hat, wende 
sich an das Schweiz Hauptbureau des Jüdischen Nationalfonds in St. Gallen 
Webergasse 14, Postcheck-Konto IX 2975. 


Wenn jeder Büchseninhaber in der Schweiz 

nur 5 Rappen täglich 

m seine Büchse wirft, dann ergibt jede Büchse 

5 Franken vierteljährlich 

und alle Büchsen in der Schweiz 

jährlich Fr. 32,000.-. 


„„ > e i es «Itohcd hat die Berechtigung, gegen Vorweisung der 
Mitghederkarte bei Herrn M. Russek. Badenerstr. 213 'noch 
zwei weitere Billete zum reduzierten Preise von Fr 3— zu | )( >- 
ziehen. 

Personalien. Herr Hermann Guggenheim (Zürich) hat an 
der medizinischen Fakultät der Zürcher Universität das 1 p, 
UUafionen” mit beslerri Erfol 9 e bestanden. Unsere testen Gra- 


Sport. 


Die Wiener „Hakoah” soll in die Schweiz kommen. Wie wir 

von unterrichteter Seile erfahren, hat der jüd. Fußballmeister 
Oesterreichs, die „Hakoah , Verhandlungen über die Austragung 
von Spielen m der Schweiz aufgenommen. Wir hoffen gerne 

zu"können' Ta9Cnden Ver,relcr dcs F,lRbal| spurts bei uns begrüßen 

„Haloali“- Zürich. 

Nachdem, infolge cten Feiertagen, Hakoah-Zürich seit 
5 Wochen kein Wettspiel mehr ausgetragen hat, treten 
nun Sonntag, den 18. Oktober, sämtliche Mannschaften 
gegen die nachstehenden Gegner an: 

Hakoah I spielt in Altstetten gegen Altstetten II 
Nähere Auskunft erteilt Samstag abd. Rest. „Engehof”. Es isl 
zu erwarten, daß zahlreiche Begleiter sich zu diesem vvich- 
tigen Cup-Match einfinden werden. 

Hakoah II tritt gegen Neumünster IV um 9.45 Uhr 
auf dem Sportplatz Sonnenberg an. 

Die I. Junioren-Mannschaft spielt gegen Blue Stars 
Jim 1 um 1.30 Uhr auf dem Hakoahplatz, anschließend 
trägt die II. Jun.-Mannschaft ein Freundschaftsmatch ge¬ 
gen Young Fellows Id daselbst aus. 


Resultate vom 11 . Oktober. 

Exe S C - a Di'tiko,riI S 4 h i eren 1 2;2 ‘ Manesse 1 - Bade » 111 9:0. F.C. 


Clubs: 


Gesp. 


Ranglist«. 

Gew. Unent. Verl. 


Schlieren I 
Manesse I 
Blue-Stars III b 
Hakoah I 
Dietikon II 
F. C. Exelsior 
Altstetten II 
F. C. Baden III 


Tore 

fiir gegen 
26: 10 
29: 10 
18:5 
7:0 
12: 14 
11:23 
7: 17 
2:33 


Pkte. 


Humoristisches. 

Hie Konkurrenz. 

„Nun Moiitz?” „ 

„Zwei Konkurrenten, Herr Lehrer'” 

„Warum denn?” 

r ,• ’ . w , cnn dcr Da 'id nicht geschleudert hätte wäre der 

Goliath nicht zugrunde gegangen." ’ 

Bücherschau. 

i H , as fba na . cstes jüdisches WeltadreBbuch. Verlaa Fsaac Rn.,. 
I ?. r ßi’ ^ IC " 1925. Preis 1 Dollar. Das soeben erschienene Wolt- 
adrcßbuch „Haschana" umfaßt alle wichtigeren Adressen von Rab¬ 
binern, Gemeindepräsidenten, jüd. Vereinen und Zertunqen Re¬ 
staurants e c aus allen europäischen und mehrefen a &urö' 
paischen Landern. Dadurch wird es zu einer wichtigen informa- 


Verein Achi-Eser, Zürich 


Wohltätigkeits - Konzert 

aus Anlass seines 15 jährigen Stiftungsfestes 

Samstag, den 17. Okl. 1925, abends 8 Uhr im großen Saale der „Kaufleuten“, Zürich 


PROGRAMM 


1. Ansprache des Herrn Präsidenten S. Makow 

2. a) Arie aus „Cavalleria* von. 

b) Walzer aus „Romeo und Julia* von . . . 

MARYA LÖSCHER 

3. a) Arie aus „Judas Maccabäus“ von .... 
b) Torreador aus „Carmen“ von . . 

S. TOMINBERG 

4. Rezitationen, vorgetragen von BEA MATHES 

5. Szene und grosses Duett aus 

„Lucia von Lammermoor“ von 
MARYA LÖSCHER u. S. TOMINBERG 
— 10 Minuten Pause — 


Mascagni 

Gounod 

. Händel 
Bizet 


Donizetti 


6. Cavatine des Figaro aus 

„Der Barbier von Sevilla* von . . . 

S. TOMINBERG 

7. Rezitationen, vorgetragen von BEA MATHES 

8. a) Arie aus „Robert der Teufel“ von . . . 
b) Arie aus der „Zauberflöte“ von .... 

MARYA LÖSCHER 

Am Flügel: MAX SIEGRIST 

Eleganter Ball und Tombola 
Ballorchester: REVINZOHN 

Tanzleitung: Rene Katz 


Rossini 


Meyerbeer 
. Mozart 


Billette ä Frs. 5.— und 3.— sind im Vorverkauf im Cigarrengeschäft Ofio Neu, Bahnhofsirasse 83 
und am Abend des Konzerles ab 7 Uhr an der Kasse zur „Kaufleufen“ zu haben. 

NB. Es wird an dieser Stelle ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass Kindern unter 13 Jahren 
absolut keinen Zutritt gewähr! wird, ferner werden sämtliche Eingangsiiiren während der Abwicklung 

des Programms strengstens geschlossen. Das Ballkomitee. 

SW" SIreng riluelles Buffet. 
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Lionsquelle, als welche es sehr zu begrüßen ist. Denn es ist ein 
unentbehi liches Nachschlagebuch für jeden Juden, der sich für 
jüdische Dinge interessier!, da es jedem ermöglicht, die in über¬ 
sichtlicher Weise angeordneten Adressen zu finden. w. 

„Jüdischer Almanach 56cS0“. 

Wollen Sie über die Ereignisse und Probleme des 
jüdischen Lebens unterrichtet sein? Interessiert Sie der 
Aufbau Palästinas? Wünschen Sie die Schöpfungen der 
führenden Gestalten jüdischer Geistigkeit zu kennen? Lesen 
Sie den „Jüdischen Almanach 56S6 Herausgeber: Ludwig 
Bato und Martha Hofmann. Beiträge der bedeutendsten 
jüdischen Künstler, Dichter, Gelehrten und Schriftsteller, 
sowie führender Persönlichkeiten des jüdischen Lebens. 

10 Kunstbeilagen, 3 Handschriftenfaksimiles. Jüdisches 
Kalendarium. Zu beziehen in der Administration der .Jü¬ 
dischen Presszentrale Zürich”, Flössergasse 8, oder per 
Post gegen Voreinsendung des Betrages von Fr. 4.50. 

Geschäftliche Notizen. 

Situation im Kohlenmai kl. Auf dem internationalen Kohlen - 
markt hat sich in den letzten Wochen die Lage insofern ge¬ 
ändert, als der Markt sich fast überall befestigen konnte. Die noch 
vor Monatsfrist aus allen Kohlengebieten vorliegenden Nachrichten 
über Arbeiter-Entlassungen und Betriebseinstellungen von Zechen 
haben so ziemlich aufgehört. Wenn auch noch riesige Halden- 
bestände bestehen, so handelt es sich bei diesen Riesenlagern 
hauptsächlich um Kohlen minderer Qualität, wie Förder- und Gries¬ 
kohlen, die natürlich noch lange nicht liquidiert werden können. 
Hingegen hat für Qualitätskohlen, besonders für Hausbrandkohlen 
und Koks ein langsames aber stetiges Steigen des Preis-Niveaus 
eingesetzt. Die verhältnismäßig sehr früh eingetretene naßkalte 
Witterung hat das Hausbrandgeschäft stark belebt und es sind 
bei allen Produklionsgebielen große Aufträge zur prompten Lie¬ 
ferung eingegangen, die nichl immer mit wünschenswerter Rasch¬ 
heit erledigt werden konnten. So wie die Verhältnisse jetzt liegen, 
ist ‘für den kommenden Winter sicher mit höheren Kohlenpreisen 
als bisher zu rechnen und wir glauben daher den Verbrauchern 
raten zu dürfen, mit der Eindeckung des Winterbedarfes nicht 
länger zuzuwarten. Die Firma Eugen Steinmann, die in St. Gal¬ 
len und Zürich leistungsfähige Detailgeschäfte unterhält, steht 
unsern Lesern jederzeit gerne zu jeder gewünschten Auskunft 
zur Verfügung. )• 


Wenn Sie von der ffirbeit abgespannt und 
müde heimkommen 

erfrischt und 
stärkt Sie 


91 3.75 , sehr vorteilhaft SDoppelfi 6.25 in den Apotheken. 



PARFÜMERIE SCHINDLER 


FRAUMÜNSTERSTRASSE 27 

ZÜRICH 1 

00 

Die beste Bezugsquelle von: 



Seifen 

Parfumes 

Kämme 

Manicure-Etuis 
Zahn- u. Haarbürsten 
Parfümzerstäuber 


The Mizrahi Bank Ltd. | 

j Jerusalem und Tel Aviv i 

i P.O.B. 470 P.O.B. 309 i 

Bankgeschäfte aller Art! 

Konto-Korrent, Check verkehr, Inkasso von Konossamenten und 
anderen Dokumenten, Geldüberweisungen nach dem In- und Aus- ! 
■ lande, Akkreditive, Entgegennahme von Einlagen zu günstigen ■ 

Bedingungen. 

Telegramm-Adresse: Mizrahi bank Jerusalc m, Tel Aviv 


Fein zerschmelzend duftig und herb 

TOBLERIDO 


Die feine Bitter-Chocolade 
100 gr. Etui 70 Cts. 



ZÜRICH Bahnhofstr./Peterstr. 

Täglich Nachmittag- u. Abend-Konzerte 
BÜNDNERSTUBE 
Täglich Mittag- und Abend-Menus 

Nur Butterküche 



Modernes Haus für 

Herren- und Knaben-Bekleidung 

fertig und nach Maß 

E. Kraus, A.-G. 

Ecke Seidengasse und Uraniaslraßs 
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Vortrag 

Herr Wolff S. JaCObsOtl aus Hamburg 
spricht über 

Tora und Keren Hatora 

Ein Wort zur Erziehungsfrage 

Basel Zürich 

Kaffeehalle z. Schmieden, Gerberg. 24 Augustin Kellerloge 

Samstag. 17. Okt., Abends 8 Uhr Uraniastr. 9 

Sonntag, 18. Okt., Abds. 8'/. Uhr 

Baden Lugano 

Dienstag, 20 Okt. Donnerstag, 22. Okt. 

Luzern Genf 

Samstag, 24. Okt. Sonntag, 25. Okt. 

Gäste überall willkommen! 

Keren Hatora-Verwaltung für die Schweiz. 
Der Präsident: 

Rabbiner S. Brom, Luzern. 



HAUS UND KÜCHENGERÄTE 
COMPLETE EUCH EXE IX RICHTUNGEN 

RENNWEG »5 ★TKl.KPHONiSF.LXAU 83 0+ 


ZÜRICH 


gllllllllll!lllllllllllllllllllllllillll!ll!lllllllllll!!llllllllllllllll'illlllllli!llilll!lllllllinillllll!llllllllllillllllllllllllllll>l!!lllllilillllllllll!llllll >2 

Grand Cafe Restaurant 

= r= 

Metropol 1 

Schönstes Cafe der Stadl 

— = 

Täglich 2 Künstler-Konzerte J 

Alfons Töndury. 1 

§iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii | iiiiii!!iiiiiiniii | iii!iiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiniiiiiiiiinii§ 



iw * Elektro * 
W Jnstallation 

LICHT 
fe KRAFT 
I WÄRME 


VERTRAUENSHAUS 

Kaegi 4 Egli. Zürich m 

Stauffacherplatz-Tel •S-io-5‘t 





Wochen-Kalender. 


Freitag, den 16. Oktober Sabbat-Eingang: 5.10 



Gottesdienstordnung: 


Isr. Ciiltusgemeinde Zürich 
Freitag abends . . 5.15 Uhr 
D3Ü morgens . . 9.00 „ 
nroa • • 3.oo „ 
Ausgang 6.15 „ 
Wochentag morgens 7.00 „ 
abends 5.15 „ 

Samstag, den 17. Oktober: 


Nr. Rcligrionsgesellschaft Zürich 
Freitag abends . . 5.10 Uhr 
nntr morgens . . 8.15 „ 

nmp • . 3.30 „ 

Ausgang 6.15 „ 

Wochentag morg. 6.45 

abends 4.40 ,, 

nriD 


Sabbat-Ausgang: 


Zürich u. Baden 

6.151 Endingen und 

St. Gallen 

6.13 


Winterthur 

6.15 Lengnau 6.15 

Genf u. Lausanne 

6.28 


Luzern 

6.18| Basel u. Bern 6.21 

Lugano 

6.15 



Familien-Anzeiger 

(Die Veröffentlichung von Familien-Nachrichten erfolgt kostenlos.) 

(»ehoren: Ein Sohn Sohn des Herrn Markus Leiser Kwasniewski- 

Dresler, in Zürich Eine Tochter des Herrn Moses Ru¬ 
binfeld-Muskat, in Zürich. 

üestorben: Frau Fanny Abrest-Sulzer, 70 Jahre alt, in Zürich. 

Frau Elsa Gmachl-Lissberger, 36 Jahre alt, in Zü¬ 
rich. Frau Bertha Gon d in-Meyer, 51 Jahre alt, in Zü¬ 
rich. Herr Kronberger, gest. in Zürich, beerdigt in Prag. 


eine 


Gresucht. 

Für den Jugendhorl des Israelitischen Frauenvereines wird 


GEHILFIN 


gesucht. Bevorzugt wird jüngere Tochter, die als Kindergärtnerin 
ausgebildet ist. — Beschäftigungszeit: Montag —Donnerstag nachm. 
Sich zu melden bei 
Frau H. Blum, Splügenstr. 8, Zürich. 


Wir suchen 

per 1. November ein tüchtiges, in Küche und Haushalt sehr er¬ 
fahrenes israelitisches Mädchen oder Witwe ohne Kinder als 

Surveillante für die Küche. 

Koch, sowie Küchenmädchen vorhanden. - Hoher Lohn zugcsagt. 
Offerten an 

Maison de Sante Israel ite, 13, Place de Haguenau, Strasbourg. 


Talmud-Unterricht 

erteilt gebildeter Talmudist (Student) 

Gefl. Zuschriften unter A Z. 3604 an die Exped. der JPZ, 


Gebildete, vielgereiste, musikalische Dame, 
sprachenkundig, außergewöhnlich vielseitig, 
sucht Position als Hausdame, Reise¬ 
begleiterin, Gesellschafterin. 

Gefl. Zuschriften erbeten unter H. S. 3540 
an die Exped. der JPZ. 
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V. 

r~ 




Sie kaufen gut und billig im 

W E S P I 


U 


Imbissraum 

Mohngebäck 

Proviant 




J 




Schweizer und Rumänische Bank 

Bukarest, Str. Smardan Nr. 9 

Statutarisches Kapital Lei 100,000,000.— Bisher volleinbezahltes Kapital Lei 60,000,000.— 

Sank' und Handels-Operationen aller Art 
Annahme von Depotgeldern, rückzahlbar auf Verlangen oder auf fixen Termin 
gegen Zinsvergütung bis zu 8 %. 


1' 1455 G 


Informationen kostenfrei. 




| Streng-^vnSlreng | 

ion jfiii“ I 


S 9* 

g Zürich 1, Steinmühleg. 19 jj 

Vorzügliche Küche §§ 

H Unter Aufsicht des Rabbi- g 
g nats der Isr. Religions- || 
gesellschaft Zürich 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim 



Pension Dreyluss -itw 

BERN, Effingerstr. 25" 

Telephon Bollwerk 28.84 
Haltestelle Tramlinie 4 und 11 
Anmeldungen erwünscht 

Annahme von Festlichkeiten 
in und ausser dem Hause. 


Engelberg 

(ca. 1100 m) 
der beliebteste Winter¬ 
kurort und Sportplatz 
Pension 

Villa Felsenburg 

(Centralheizung) 
eröffnet alt t. Dezember 
J. Reisler. 



Verlangen Sie überall 

Schmerling’s 

Schachtelkäse 

III! 



9fuf die ^Minute 

gehen die eleganten 
Taschen- und Armband-Uhren 
von Alb. Stahel, Uhrmacher , Zürich 1 
City haus, vis-ä-vis Jelmoli 
18 kar. BIJOUTERIE , UHRKETTEN 
Verlobungsringe 


Wir liefern Ihnen 

franko Domizil 

alle Sorten Brennmaterialien: 

Holz 

Kohlen 

Briketts 

Bestellungen nehmen entgegen: 

Hauptbureau: Badenerstr. 15 

Telephon Selnau 650 

und unsere sämtlichen Filialen 

Prompte, sorgfältige Bedienung 

Konsumverein Zürich 


Reiseartikel und Lederwaren 

kauft man gut und billig bei 
J. llungerbühlor, Sattlerei, vormals 

J. Moser, Bäckerstr. 32 und Usteristr. 13 

Eigene Fabrikation 


Russ. turk. Bäder 

Damen und Herren täglich 8 — IS 1 /* und 2 — 7 ‘/ 8 Uhr 

Licht- und Lohtanin-Bäder 

gegen Dicht- und Rheumatismus 

Kohlensäure, Massagen, Soolkuren 

Bad Mühlebach 



Bettenhaus 

C. GflLLER 

Zürich Gessneralk« 42 

Grosse Auswahl in 

Completten Eisen- und 
Messingbetten 


Zürich 8 


Kisengasse 1(> 


Für 


in fachmännischer Ausfüh¬ 
rung empfiehlt sich bestens 

W. Ammann, Halnermeisler 

Biickerstrasse 35 
Telephon Selnau 25.95 
Gut assortiertes Lager in 

OEFEN ud KOCHHERDEN 

Werkstatt und Lager • 
Häckerstrasse 24 (Hof) 


I EXNRÄHMEN I 

jj von Bildern, Spiegeln, etc. ^ 

= Neuvergold., Renovier., Rtichrei- Er 
-= nigen, Photo-Rahmen,Kunstblätter = 

j Greiscr-Bruhin Ä.-G. g 

= Ruhmenfabrik Rämistr. 31 = 


F>. Müller 
Damen- und Herren- 


Manicure - Massage 

C i t y - H o t e 1 

Zürich 


'S&BBflfflBBBBBBB 


llllllllllll 



15^ Filialen 
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Crowe ÄCo. Aktiengesellschaft 

Internationale Transporte 

in Basel, St. Gallen, Zürich, Chiasso, London, 
Manchester, Liverpool, Antwerpen, Paris, Marseille, 
Bordeaux, Dünkirchen, Straßburg, Mülhausen, 
Mailand, Rom, Genua und Como 
empfehl.sleh znrüebernahme aller In ihr Fach elnsehl. AnltrSgo 


SCHAUSPIELHAUS. 


Freilag, den 16. Oktober, abends 8 Uhr: „Helden“, Komödie von 
Bernard Shaw. Samstag, den 17. Oktober, abends 8 Uhr: Neu ein* 
studiert. - Auf Wunsch der Theatergemeinde: „Don Carlos*, Dra¬ 
matisches Oed cht von Schiller. Sonntag, den 18. Oktober, nachm. 
3 Uhr: „(ialante Nacht“, ein Abenteuer von Hans Bachwitz. Sonn¬ 
tag, den 18. Oktober, abends 8 Uhr: „Don Carlos“, Dramatisches 
Gedicht von Schiller. 




Bankhaus BLANKART & Ci£ 

Kommandit-Aktlengesellschaft 
Stadlhausquai 7 Zürich Tel. Sei. 890-91, 16.22 

Kapital Fr. 1,000,000.— 

BANKGESCHÄFT UND BÖRSENAGENTUR 


GRAND CAFE ODEON 

BELLEVUEPLflTZ - ZÜRICH 

RENDEZ-V0US NACH DEM THEATER 


-J 


Julius Bär & Co., Zürich 

- Banquiers - 

Kulanteste Ausführung sämtlicher 
bankgeschäftlicher Transaktionen. 
Moderne Tresorfächer-Anlage 


RoG es - Manleaux 

. \.0 \\'. L ukoiciuk-l T 


öer 


c)uccs. de Kummer Socurs 
Pari (er Original Modelle 


Gotthardfirake 


Zürich 


Smil JtfCeyer 




FEINE HERRENSCHNEIDEREI 
Telephon Selnau 51.86 — Zlsterislrasse 5 

Zürich 1 





////////////////////////////// 


J 


lanoaaanaBHaaEBQBSBaaaaaciBHaaiBan 


A.-G. ULMER & KNECHT, ZÜRICH 8 

Spezialhaus für Ihre gesamte Keller-Versorgung 

ln- and ausländische Flaschenbiere 


In- und ausländische Faß- und Flaschenweine 


Ch ampagner, Lipure und Spirituosen 
In- und ausländische Mineralwasser 


Lieferungen erfolgen in jedem gewünschten Quantum 
mit unsern Schnellieferungs-Autos 

franco Keller. 

Gratis-Muster gerne zur Verfügung. 
Verlangen Sie bitte unsere Preislisten. 
Telephon: Limmat 96.10 


R. Duss - Zürich 

Telephon Nöttingen 31.49 Limmatquai 16 

Reiseartikel und fein« Lederwaren s 

Eigene Werkstatt« ' 


/■ ^ ////////////// / y /////////// / 



Einkauf und Verkauf von DIAMANTEN 

HMr Äd.Ädler, Diamants, Geneve 

Telephone Mont-Blanc 2463 — — 3, Rue Adrlen Lachenal 


Nach Nord-Amerika 
und Canada. Hamburg- 
Newyork ca. wöchentlich. 
Abfahrten. Gemeinsamer 
Dienst mit United 
American Lines 


Nach Süd »Amerika 

(Brasilien, Argentinien, 
Westküste), Cuba-Mexi- 
co, Westindien, Afrika, 
Ostasien usw. in Verbin¬ 
dung mit anderen Linien 


Billige Beförderung, vorzügliche Verpflegung. 


TAPETEN! 


Eisenbahnbillets 
Reisegepäck Versicherung 


Schlafwagen 

Luftverkehr 


Auskünfte und Drucksachen über Fahrpreise und Befürderungs- 
möglichkeit durch die Generalagentur für die Schweiz: 


Hapag-Reisebureau Aftenberger 

Bahnhofstrasse 90 Zürich Bahnhofstrasse 90 


und dessen Vertreter: 

G. W. Bronner, Aeschengraben 33. 

A. Bauer, i. Fa. Bauer & Co., Mtinzgr. 11. 

S. Meisser, i./Fa. Meissei & Betzen, Promenade. 
Marco Agustoni, St. Leonhardstrasse 12. 

Severin Aufdermaur, zum .Central“. 



E,*4fln 




25 Jahr 
Steiger, 
berg. Si 
beschule! 
polnisch 
suchcs 
Attentat 
eine zw 


bereits 


den f 
die u 
mals 
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